
 
 
 
Jahresbericht 2020 des Präsidenten der RVM-Süd 

 

zu Handen der ordentlichen Delegiertenversammlung vom 16. Februar 2021  

 

 

Sehr geehrte Delegierte 

 

Leider muss ich meine Berichterstattung für einmal mit einer traurigen Nachricht beginnen: 

Unser langjähriger Betriebswart Pius Hess ist am 28. Oktober 2020 überraschend verstorben. 

Vor einem Jahr konnten wir ihn würdigen und in den Ruhestand entlassen – leider konnte er 

diesen nur sehr kurz geniessen. 

 

Ansonsten kann ich namens des Verwaltungsrats über ein erfolgreiches Geschäftsjahr 

2019/2020 berichten, welches durch die ausgebrochene und immer noch herrschende 

Pandemie nicht beeinträchtigt wurde. Der operative Betrieb wurde durch die Mitarbeitenden 

der Technischen Betriebe Wil (Netz der RVM-Süd sowie Administration) und diejenigen der 

Technischen Betriebe Weinfelden (Grundwasserpumpwerk Gugel) perfekt erledigt. 

 

Extreme Wetterverhältnisse blieben im vergangenen Betriebsjahr aus und es ergab sich ein 

Wasserverbrauch im Rahmen der Vorjahre, konkret von 1'693'828 m3. Dieser konnte durch 

unsere Förderstelle im Gugel problemlos gedeckt werden; das Wasservorkommen im Thurtal 

ist nach wie vor sehr ergiebig und der Grundwasserstand konstant. 

 

In der Folge resultiert ein erfreuliches Finanzergebnis mit einem Überschuss von total  

CHF 43'540.91 - statt des bewusst budgetierten Defizits von CHF 15'380.-. Gemäss unserem 

Zweckverbandsreglement wird der Überschuss in die Betriebskosten-Ausgleichsreserve 

eingelegt.  

 

Eine bestmögliche Wasserqualität besitzt für die RVM-Süd eine sehr hohe Priorität. Das im 

Pumpwerk Gugel geförderte und an die Partnergemeinden abgegebene Trinkwasser besitzt 

diese notwendigen Eigenschaften. Unser Trinkwasser liegt auch bei der Belastung durch das 

mittlerweile verbotene Pflanzenschutzmittel «Chlorothalonil» resp. dessen Abbauprodukte 

unter den neu eingeführten, sehr strengen Grenzwerten. Diesbezüglich beproben wir unser 

Wasser mit einem erhöhten Rhythmus und bei unterschiedlichen Witterungsbedingungen. 

Die Belastung durch dieses Pflanzenschutzmittel ist aber nicht kurzfristig entstanden (diese 

war in früheren Jahren etwa gleich) und der Abbau wird auch nicht kurzfristig erfolgen, 

sondern braucht eine längere Zeitdauer. Eine externe Messtelle der nationalen Grund-

wasserbeobachtung NAQUA liefert neu Dutzende von verschiedenen Parametern über 

unser Trinkwasser. Insgesamt kann festgehalten werden, dass das Trinkwasser der RVM-

Süd bedenkenlos konsumiert werden kann.  

 

Unsere Förder- und Transportkapazitäten sind bei weitem nicht ausgeschöpft. Im Normalfall 

liegt die Auslastung durchschnittlich bei 25 %, bei extremer Trockenheit etwa bei 50 %. 

Auch aus diesem Grund beantragt der Verwaltungsrat, die Gemeinde Hüttlingen neu als 

Mitglied in den Zweckverband aufzunehmen. Sie wird 300 m3 Optionsleistung von der Stadt 

Wil übernehmen und ab nächstem Betriebsjahr dann direkt von der RVM-Süd und nicht mehr 

von der Gemeinde Amlikon-Bissegg beliefert. Dafür ist ein Beschluss der Delegierten-

versammlung 2021 notwendig, den wir Ihnen unterbreiten. 

 



 

 

 

Der Verwaltungsrat tagte an insgesamt vier Sitzungen und befasste sich dabei insbesondere 

auch mit dem Leitungsnetz sowie Bauvorhaben in dessen Nähe, der Wasserqualität und der 

Erweiterung der Mitgliedergemeinden. Für die Betriebskommission des GWP Gugel war eine 

Sitzung notwendig. Dabei wurde insbesondere eine umfassende Stellungnahme zum 

Renaturierungsprojekt Thur+ verfasst. 

 

Gerne erlaube ich mir, Ihnen hier wieder einmal die Eckwerte unseres Versorgungswerkes in 

Erinnerung zu rufen: 

 

▪ 35 km Leitungsnetz  
▪ 2 Reservoirs plus weitere Nutzungsrechte mit total 2‘850 m3 
▪ Anlagenwert: 33 Mio. Fr.  
▪ Neuestes Fernwirk- und Leitsystem 
▪ Förderung und Verteilung: 1,7 Mio. m3 Trinkwasser 
▪ Auslastungsgrad:  25 % 
▪ zertifizierte Qualität ohne chemische Aufbereitung 

 

 

Namens des Verwaltungsrates bedanke ich mich bei allen Personen, die sich für die Wasser-

versorgungen in den Gemeinden und unseren Zweckverband einsetzen und danke allen für 

die gute Zusammenarbeit. 

 

 

Wil, 5. Januar 2021 
 

 
Andreas Widmer 

Präsident der Regionalwasserversorgung Mittelthurgau-Süd 


